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Einleitung 
E-Invoicing ist neben der (steuer-)rechtlichen Komponente vor allem ein technischer und 
datengetriebener Prozess, der maßgeblich von der Fähigkeit eines Unternehmens abhängt, 
seine Daten konsistent, korrekt und standardisiert zu verwalten. Im Fokus stehen dabei 
zwei zentrale Datenkategorien: Stammdaten und Transaktionsdaten.  

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist Tax Compliance. Finanzbehörden weltweit verfolgen das 
Ziel, durch E-Invoicing eine lückenlose, transparente und sichere steuerliche Kontrolle zu 
ermöglichen. Unternehmen stehen somit nicht nur vor der Aufgabe, Rechnungen digital 
auszutauschen, sondern müssen vor allem ihre Datenqualität so absichern, dass 
steuerliche Vorschriften eingehalten werden. Internationale Standards wie Peppol bieten 
hierfür eine essenzielle Grundlage. 

E-Invoicing als datengetriebener und regulatorischer Prozess  
Bei der Einführung und Umsetzung der regulatorischen Anforderungen im Zusammenhang 
mit E-Invoicing, darf die prozessuale Komponente nicht vernachlässigt werden. Hierbei geht 
es nicht nur um die elektronische Übermittlung einer Rechnung, sondern um die 
Übertragung standardisierter Datenpakete. Eine elektronische Rechnung enthält 
strukturierte Informationen in klar definierten Feldern – von Rechnungsnummern und 
Steuersätzen bis hin zu Lieferzeiträumen und Zahlungsbedingungen. Der Datenaspekt ist 
insbesondere im Kontext der angestrebten Automatisierung von zentraler Bedeutung: 
Systeme können Rechnungen nur dann ohne manuelle Eingriffe verarbeiten, wenn die 
Daten korrekt und standardkonform sind. Der Schlüssel zu solchen qualitativ hochwertigen 
Daten ist die detaillierte Kenntnis und Optimierung aller relevanten 
Unternehmensprozesse. 

Die Optimierung der Datenqualität entwickelt sich im Kontext von E-Invoicing zu einem 
strategischen Baustein der Unternehmenssteuerung – und geht weit über ein reines 
Werkzeug für Effizienzsteigerungen hinaus. Der Hintergrund liegt in der fortschreitenden 
Digitalisierung der Steuerbehörden, bei der datenbasierte Echtzeit-Kontrollen durch 
Initiativen wie VAT in the Digital Age („ViDA“) mittelfristig zur Realität werden. Mängel in der 
Datenqualität werden spätestens dann unmittelbar für die Finanzbehörden sichtbar und 
können nicht mehr, wie bisher, beispielsweise durch manuelle Prüfroutinen im Rahmen der 
Erstellung des umsatzsteuerlichen Reportings ausgeglichen werden. 

Stammdaten – das stabile Fundament 
Als Stammdaten werden langfristige, grundlegende Informationen, die allen Transaktionen 
zugrunde liegen, bezeichnet. Im Rechnungswesen betrifft das insbesondere 
Unternehmenskennungen, steuerliche Identifikatoren, Zahlungsdaten, Kunden- und 
Lieferanteninformationen sowie Produkt- und Leistungsdaten. Fehlerhafte Stammdaten 
können direkte Auswirkungen auf die steuerliche Konformität einer Rechnung haben.  

Dies wird am folgenden Beispiel deutlich: Wird die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
eines Geschäftspartners nicht gepflegt oder falsch erfasst, kann hiervon die 
Umsatzsteuerbefreiung für innergemeinschaftliche Lieferungen (also Warenlieferungen aus 
Deutschland in ein anders EU-Land) betroffen sein und ggf. versagt werden, da dieses 
Kriterium materiell-rechtliches Tatbestandsmerkmal ist. Folglich drohen 
Nachversteuerungen, die aufgrund des transaktionalen Charakters der Umsatzsteuer 
schnell erhebliche Ausmaße annehmen können. In Ländern, die bereits Echtzeit-
Meldesysteme eingeführt haben, wird eine Rechnung mit fehlerhaften Stammdaten sofort 
zurückgewiesen – und gilt rechtlich als nicht gestellt. 

Transaktionsdaten – die variable Dynamik 
Neben den Stammdaten sind Transaktionsdaten die variablen, geschäftsvorfallspezifischen 
Informationen. Typische Felder sind Rechnungsnummer, Bestellnummer, Beträge, Rabatte, 
Steuersätze sowie Liefer- und Leistungszeiträume. Tax Compliance hängt entscheidend 
davon ab, dass Transaktionsdaten vollständig, korrekt und prüfungssicher sind. Fehlerhafte 
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Steuerschlüssel oder unklare Leistungszeiträume führen unmittelbar zu Compliance-
Risiken, wie z. B. Steuerverkürzung oder fehlerhafte Periodenzuordnung von 
Ausgangsumsätzen und Vorsteuerbeträgen. In vielen Ländern müssen Transaktionsdaten 
in Echtzeit an Steuerbehörden übermittelt werden – Mängel in der Datenqualität wirken 
sich also sofort aus und können nicht mehr durch manuelle Eingriffe vor der 
Datenübermittlung korrigiert werden. 

Tax Compliance als Treiber für Datenqualität 
Die zunehmende Digitalisierung von Steuerprozessen zwingt Unternehmen, ihre 
Datenqualität massiv zu verbessern. Tax Compliance bedeutet: formale Korrektheit, 
inhaltliche Korrektheit, Nachvollziehbarkeit und Prüfbarkeit. Moderne Steuerverwaltungen 
verfolgen den Ansatz „Compliance by Design“. Das heißt: Wenn Daten bereits im 
Rechnungsprozess korrekt strukturiert übertragen werden, ist eine nachgelagerte Kontrolle 
nicht mehr notwendig. Unternehmen profitieren somit von geringeren Prüfaufwänden, 
höherer Prozessgeschwindigkeit und reduzierten steuerlichen Risiken. Tax Compliance ist 
damit im Kern eine prozessuale Frage und eine Frage der Datenqualität. 

Peppol – Datenstandardisierung für Compliance und Interoperabilität 
Ein entscheidender Baustein zur Sicherstellung von Datenqualität und Compliance ist 
Peppol. Das Netzwerk bietet nicht nur eine sichere Transportinfrastruktur, sondern vor 
allem eine Datenstandardisierung, die für Compliance essenziell ist. Peppol validiert 
Rechnungsdaten, harmonisiert nationale Anforderungen und gewährleistet durch 
zertifizierte Access Points die Datensicherheit. In einer Welt, in der Steuerverwaltungen 
immer stärker auf Echtzeit-Reporting setzen, ist Peppol ein Werkzeug, das Prozesseffizienz 
und Compliance gleichermaßen unterstützt. Darüber hinaus wird Peppol zunehmend 
weltweit eingeführt – von Singapur über Australien bis hin zu Nordamerika. Damit können 
Unternehmen sicherstellen, dass ihre Rechnungsdaten international kompatibel und 
gleichzeitig steuerkonform sind. Weitere Informationen zu Peppol finden Sie in unserem 
Artikel „Peppol-Integration für Unternehmen: Anforderungen, Strategien und Lösungen“. 

Deloittes Beitrag für mehr Compliance von SAP-Daten: Fit for Reporting 
Mit "Fit for Reporting" bieten wir eine umfassende Analyse, die Ihr Unternehmen dabei 
unterstützt, sich auf die steigenden Meldeverpflichtungen vorzubereiten. Diese 
Verpflichtungen umfassen E-Invoicing und Real-/Neartime-Reporting, die in vielen Ländern 
erforderlich sind. Die Analyse überprüft die Qualität der ERP-System-Daten für diverse 
Meldeverpflichtungen und bietet eine Fit-Gap-Analyse über ein webbasiertes Dashboard. In 
einem gemeinsamen Workshop eruieren wir dann gemeinsam die Ergebnisse, um die 
Datenqualität zu verbessern und die Automatisierung der Meldeverpflichtungen zu 
optimieren, um somit die länderspezifischen Anforderungen zu erfüllen. 
 

 

Abbildung 1: Exemplarische Darstellung eines „Fit for Reporting“ Dashboards 

 

https://www.deloitte.com/content/dam/assets-zone2/de/de/docs/services/tax/2025/Deloitte-E-Invoicing-Artikel4-Peppol-DE.pdf
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Fazit – Datenqualität als Schlüssel zur Effizienz und Compliance 
E-Invoicing ist kein technisches Add-on, sondern ein strategisches Instrument zur 
Unternehmenssteuerung. Im Mittelpunkt stehen die Daten: Stammdaten als stabiler 
Rahmen, Transaktionsdaten als variable Inhalte. Der Mehrwert zeigt sich in drei 
Dimensionen: Effizienz durch Automatisierung, Compliance durch Datenqualität und 
Skalierbarkeit durch Standards wie Peppol. Tax Compliance macht deutlich: Es geht beim  
E-Invoicing nicht nur um Digitalisierung, sondern um Vertrauen in die Datenqualität. 
Unternehmen, die in systematisches Datenmanagement investieren, erzielen dabei nicht 
nur Effizienzgewinne, sondern auch eine stabile Basis für rechtssichere und international 
anschlussfähige Rechnungsprozesse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

In unserem Buch „SAP Document and Reporting 
Compliance – The Comprehensive Guide for 
Finance and Tax” sind neben wichtigen 
Informationen zu SAP Document and Reporting 
Compliance auch Einblicke zu Peppol und der 
entsprechenden Konfiguration in SAP DRC 
enthalten. 

Link zum Buch 

Wussten Sie schon? 

https://www.rheinwerk-verlag.de/sap-document-and-reporting-compliance-the-comprehensive-guide-for-finance-and-tax/
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Kontakt 

Sandra Beirle 
Partner 
Tax Technology Consulting 
Tel: +49 711 16554 7038 
sbeirle@deloitte.de 

Anne Lederer 
Senior Manager 
Tax Technology Consulting  
Tel: +49 30 25468 364 
alederer@deloitte.de 

Robert Lederer 
Senior Manager 
Tax Technology Consulting  
Tel: +49 30 25468 1277 
rlederer@deloitte.de 

Besuchen Sie unsere Internetseite für weitere interessante Artikel, Veranstaltungshinweise  
sowie einen Überblick über unsere Services rund um E-Invoicing. 
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